
Stonehenge  

Eine Zeitreise durch Geschichte, Bedeutung und 
den heutigen Zustand 
 

 
Stonehenge – Steinkreis in Wiltshire (Foto: HJK) 

Stonehenge, ein Meisterwerk prähistorischer Ingenieurskunst und zweifellos eines der 
bekanntesten Monumente der Welt, fasziniert seit Jahrtausenden Menschen. 
Errichtet ohne den Einsatz von Metallen oder des Rades, ist es ein mächtiges Zeugnis 
menschlicher Genialität, Vorstellungskraft und Kreativität.1 Dieses beeindruckende 
Bauwerk liegt im Herzen einer der reichsten archäologischen Landschaften Europas 
und wurde etwa zur gleichen Zeit wie die Cheops Pyramide von Gizeh in Ägypten vor 
rund 4.500 Jahren errichtet.3 

Die anhaltende Anziehungskraft dieses prähistorischen Monuments liegt nicht nur in 
seiner beeindruckenden Größe, sondern auch in der unglaublichen Leistung seiner 
Erbauer. Die Tatsache, dass solch massive Steine – Sarsensteine (Sandstein) von 
durchschnittlich 25 Tonnen über 32 km und Blausteine von 2 bis 5 Tonnen über 250 



km – mit nur einfachen Werkzeugen transportiert, geformt und aufgerichtet werden 
konnten, offenbart die bemerkenswerten organisatorischen und technischen 
Fähigkeiten der neolithischen Gesellschaften.1 Dies war weit mehr als ein bloßes 
Bauprojekt; es war ein gewaltiges Gemeinschaftsunternehmen, das eine 
hochentwickelte Planung, Ressourcenallokation und Arbeitsmobilisierung erforderte. 
Solche Anstrengungen für ein nicht-subsistenzorientiertes Projekt unterstreichen die 
tiefgreifende kulturelle oder religiöse Bedeutung, die das Monument für seine Erbauer 
hatte. Die Fähigkeit dieser frühen Gesellschaften, solche komplexen Aufgaben zu 
bewältigen, stellt moderne Annahmen über „primitive“ Kulturen in Frage und erklärt, 
warum Stonehenge weiterhin Ehrfurcht und Inspiration hervorruft. 

 

Nachbildung eines Sarsensteins bereit zum Transport, im Hintergrund rekonstruierte Hütten der 
Bewohner des Umfelds von Stonehenge zur Jungsteinzeit (Foto HJK) 

Dieser Bericht befasst sich eingehend mit der faszinierenden Geschichte von 
Stonehenge, von seinen frühesten Anfängen bis zu seiner heutigen Form. Es werden 
die verschiedenen Theorien über seine Bedeutung und Funktion untersucht und seine 
Rolle als UNESCO-Weltkulturerbe beleuchtet. Abschließend wird ein umfassender 
Reiseführer praktische Informationen für Besucher bereitstellen, um das Erlebnis vor 
Ort optimal zu gestalten. 

 



Die Geschichte von Stonehenge: Eine Zeitreise durch die 
Jahrtausende 

Die Geschichte von Stonehenge ist eine vielschichtige Erzählung, die sich über 
mehrere Jahrtausende erstreckt und von frühen mesolithischen Aktivitäten bis zu 
seiner ikonischen Steinmonument-Phase und darüber hinaus reicht. Das Monument 
ist kein statisches Gebilde, sondern ein Palimpsest menschlicher Aktivität, dessen 
Bedeutung und Funktion von aufeinanderfolgenden Kulturen kontinuierlich neu 
interpretiert wurden. Diese fortlaufende Anpassung und Neudeutung, anstatt eines 
einzigen, unveränderlichen Zwecks, ist entscheidend für seine anhaltende Wirkung 
und Relevanz. 

Die Anfänge: Vor den Steinen (ca. 8500 – 3500 v. Chr.) 

Die frühesten bekannten Strukturen in der unmittelbaren Umgebung von Stonehenge 
sind vier oder fünf Gruben aus der Mittelsteinzeit (Mesolithikum), die zwischen 8500 
und 7000 v. Chr. datiert werden.4 Drei dieser Gruben enthielten vermutlich große, 
kiefernartige „Totempfahl“-Pfosten, deren genaue Beziehung zum späteren 
Monument jedoch unbekannt ist.4 Zu dieser Zeit war die Kreidelandschaft um 
Stonehenge möglicherweise ungewöhnlich offen, was die Wahl des Ortes für einen 
frühen neolithischen Monumentkomplex um 3500 v. Chr. beeinflusst haben könnte.4 
Dieser Komplex umfasste bedeutende Erdwerke wie das Causewayed Enclosure bei 
Robin Hood's Ball, zwei Cursus-Monumente – den Großen oder Stonehenge Cursus 
und den Kleinen Cursus – sowie mehrere Langhügel.4 Diese früheren Monumente 
beeinflussten wahrscheinlich die spätere Platzierung und Ausrichtung von 
Stonehenge.4 

Die erste Monumentphase (ca. 3000 v. Chr.) 

Das erste große Ereignis in der Baugeschichte von Stonehenge war die Errichtung 
eines kreisförmigen Erdwerks um 3000 v. Chr..1 Dieses umfasste einen Graben mit 
einem inneren und äußeren Wall von etwa 100 Metern Durchmesser und hatte zwei 
Eingänge.4 Es handelte sich um eine frühe Form eines Henge-Monuments.4 Innerhalb 
des Walls und Grabens befanden sich möglicherweise Holzstrukturen und 56 Gruben, 
die als Aubrey Holes bekannt sind.4 Obwohl lange Zeit angenommen wurde, dass 
diese Löcher Holzpfosten enthielten, ist die Idee, dass einige davon Steine enthielten, 
kürzlich wieder aufgetaucht.4 Innerhalb und um die Aubrey Holes sowie im Graben 
wurden Einäscherungen begraben.4 Schätzungsweise bis zu 150 Individuen wurden 
hier bestattet, was Stonehenge zum größten spätneolithischen Friedhof in 



Großbritannien macht.4 

 

 
Stonehenge, im Vordergrund die Sarsensteine (Foto: HJK) 

 

Die Errichtung der Steinkreise (ca. 2500 v. Chr.) 

Um 2500 v. Chr. erfolgte die wohl bekannteste Transformation des Ortes, als die 
berühmten Steine im Zentrum des Monuments aufgestellt wurden.1 Für den Bau 
wurden zwei Haupttypen von Steinen verwendet: die größeren Sarsensteine und die 
kleineren „Blausteine“.1 

Die Sarsensteine, eine Art Sandstein (Silcrete-Gestein), wurden wahrscheinlich aus 
den West Woods in den Marlborough Downs, etwa 32 km entfernt, transportiert.1 
Diese massiven Steine wiegen durchschnittlich 25 Tonnen, wobei der größte, der Heel 
Stone, etwa 30 Tonnen erreicht.1 Die Sarsen wurden in zwei konzentrischen 
Anordnungen errichtet: ein inneres Hufeisen und ein äußerer Kreis.4 

Die Blausteine stammen aus den Preseli Hills in Südwest-Wales, einer 
beeindruckenden Entfernung von über 250 km.1 Obwohl sie nicht immer blau 
erscheinen, haben sie einen bläulichen Schimmer, wenn sie frisch gebrochen oder 
nass sind.1 Sie wiegen zwischen 2 und 5 Tonnen.1 Die Geschichte der Blausteine ist 
komplex; einige könnten zuvor in einem Steinkreis bei Waun Mawn in den Preseli Hills 



gestanden haben, bevor sie nach Stonehenge gebracht wurden.1 Ursprünglich 
wurden sie in einem doppelten Bogen (bekannt als Q- und R-Löcher) aufgestellt, 
bevor sie später in ihre heutige Anordnung aus äußerem Kreis und innerem Hufeisen 
umgruppiert wurden.1 Der Altarstein, ein weiterer wichtiger Bestandteil, besteht aus 
Sandstein, der in Südost-Wales gefunden wurde.1 

 

Stonehenge (Foto HJK) 

Die Steinbearbeitung erforderte enorme Anstrengungen. Große Mengen an Sarsen- 
und Blausteinabfällen sowie zerbrochene Hammersteine wurden nördlich von 
Stonehenge gefunden, was darauf hindeutet, dass die Steine vor Ort in Form 
gebracht wurden.1 Größere Hammersteine dienten zum groben Abschlagen und 
Behauen, während kleinere zum Glätten und Finieren der Oberflächen verwendet 
wurden.1 

 
Spätere Veränderungen und Nutzung (ca. 1800 – 700 v. Chr.) 

Etwa 200 bis 300 Jahre nach der Errichtung der Hauptsteinkreise wurden die 
zentralen Blausteine neu angeordnet, um einen Kreis und ein inneres Oval zu bilden, 
das später wiederum zu einem Hufeisen verändert wurde.4 In dieser Zeit wurde auch 
die Erdwerk-Allee gebaut, die Stonehenge mit dem Fluss Avon verband.4 Eine der 



letzten prähistorischen Aktivitäten vor Ort war das Graben von zwei konzentrischen 
Grubenringen, den sogenannten Y- und Z-Löchern, die zwischen 1800 und 1500 v. 
Chr. datiert werden.4 Diese Gruben waren möglicherweise für eine weitere 
Neuanordnung der Steine gedacht, die jedoch nie vollendet wurde.4 

Die Errichtung der Steinkreise fiel mit einer Zeit großer Veränderungen in der 
Vorgeschichte zusammen, als neue Stile der „Becherkeramik“, das Wissen der 
Metallverarbeitung und der Übergang zu individuellen Bestattungen mit 
Grabbeigaben vom Kontinent nach Großbritannien gelangten.4 In der frühen 
Bronzezeit entstand in der Umgebung von Stonehenge eine der größten 
Konzentrationen von Rundhügeln in Großbritannien.4 Viele dieser Grabhügelgruppen 
wurden absichtlich auf Hügelkuppen platziert, die von Stonehenge aus sichtbar 
waren, wie beispielsweise auf dem King Barrow Ridge und dem Normanton Down 
Friedhof.4 Bemerkenswerterweise wurden vier der Sarsensteine in Stonehenge mit 
Hunderten von Schnitzereien verziert, hauptsächlich Axtköpfe und einige Dolche, die 
Bronzeäxte des Typs Arreton Down (ca. 1750–1500 v. Chr.) darstellen könnten und 
möglicherweise Macht oder Status symbolisierten.4 

 

 

Stonehenge (Foto. HJK) 



Die schiere Größe der umliegenden Monumente und der immense Aufwand, der für 
den Transport von Steinen aus weit entfernten Regionen betrieben wurde, deuten auf 
eine hoch organisierte Gesellschaft mit ausgedehnten Netzwerken und einem 
gemeinsamen kulturellen oder religiösen Rahmen hin, der weit über die unmittelbare 
Salisbury Plain hinausreichte.1 Dies legt eine komplexe Sozialstruktur nahe, die in der 
Lage war, große Arbeitskräfte und Ressourcen über beträchtliche geografische 
Entfernungen zu koordinieren. Die „Monumentalisierung“ der Landschaft 3 spiegelt 
eine tiefgreifende und sich wandelnde Beziehung zwischen den Gemeinschaften und 
ihrer Umwelt wider, die wahrscheinlich mit sich entwickelnden zeremoniellen und 
Bestattungspraktiken verbunden war. 

Stonehenge in späteren Epochen (Eisenzeit, Römer, Sachsen, Mittelalter) 

Ab der mittleren Bronzezeit wurde weniger gemeinschaftlicher Aufwand in den Bau 
zeremonieller Monumente wie Stonehenge investiert; der Fokus verschob sich auf 
Aktivitäten wie die Anlage von Feldern.4 In der Eisenzeit, um 700 v. Chr., wurde eine 
große Hügelfestung, später bekannt als Vespasian's Camp, etwa 2 km östlich von 
Stonehenge errichtet und überblickte den Fluss Avon.4 Stonehenge scheint in der 
Römerzeit (ab 43 n. Chr.) häufig besucht worden zu sein, da viele römische Objekte 
dort gefunden wurden.4  

 

Rekonstruierte Hütten der Bewohner des Umfelds von Stonehenge (Foto: HJK) 



Jüngste Ausgrabungen deuten darauf hin, dass es für die römisch-britische 
Bevölkerung möglicherweise eine rituelle Bedeutung hatte.4 Ein enthaupteter Mann, 
möglicherweise ein Krimineller, wurde in der sächsischen Periode in Stonehenge 
begraben.4 Die frühesten erhaltenen schriftlichen Aufzeichnungen über Stonehenge 
stammen aus dem Mittelalter, wobei ab dem 14. Jahrhundert zunehmend Referenzen, 
Zeichnungen und Gemälde auftauchten.4 

Moderne Geschichte: Erhaltung und Kontroversen (20. & 21. Jahrhundert) 

Ab 1897, als das Verteidigungsministerium große Teile der Salisbury Plain für 
militärische Übungen erwarb, beeinflussten militärische Aktivitäten das Gebiet 
erheblich.4 Kasernen, Schießstände, Feldlazarette, Flugplätze und Feldbahnen wurden 
eingerichtet, von denen einige, wie der Flugplatz aus dem Ersten Weltkrieg, später 
abgerissen wurden.4 

Die Zunahme des Tourismus durch den Bau von Landstraßen und Eisenbahnlinien 
nach Salisbury führte zu Sicherheitsbedenken, als 1900 ein Sarsen-Pfosten und sein 
Sturz fielen.4 Dies markierte den Beginn systematischer Konservierungs- und 
Restaurierungsbemühungen, beginnend 1901 mit der Wiederaufrichtung des schiefen 
Trilithen.4 Die letzten Steine wurden 1964 konsolidiert.4 Stonehenge blieb bis 1918 in 
Privatbesitz, als Cecil Chubb, der es drei Jahre zuvor bei einer Auktion gekauft hatte, 
es der Nation schenkte.4 English Heritage ist heute für die Erhaltung des Monuments 
zuständig.4 Ab 1927 begann der National Trust, Land um Stonehenge zu erwerben, um 
es zu schützen und in Grasland zurückzuverwandeln.4 

 

Das Besucherzentrum mit Museum, Shop und Gastronomie, davor Rekonstruktion des Steintransports (Foto: HJK) 



Jüngste Verbesserungen umfassen die Entfernung alter Besuchereinrichtungen und 
die Schließung eines Teils der alten A344-Straße, die nahe an den Steinen 
vorbeiführte, um Stonehenge in eine offenere Graslandschaft zurückzuführen.4 Ein 
von English Heritage unterstütztes Projekt zum Bau eines zwei Meilen langen Tunnels 
in der Nähe von Stonehenge, um die A303 aus dem Blickfeld zu entfernen, wurde 
jedoch im Juli 2024 von der britischen Regierung nach einer Ausgabenprüfung 
gestrichen.4 

 

Stonehenge (Foto: HJK) 

Die Bedeutung von Stonehenge: Theorien und archäologische 
Erkenntnisse 

Die genaue Bestimmung des ursprünglichen Zwecks von Stonehenge bleibt ein 
Thema intensiver Debatten und archäologischer Forschung. Die kontinuierliche 
Entwicklung von Theorien und deren Überprüfung spiegelt die wissenschaftliche 
Strenge und die sich weiterentwickelnden Methoden in der Archäologie wider. 
Gleichzeitig zeigt die anhaltende Popularität bestimmter, wissenschaftlich widerlegter 
Vorstellungen die faszinierende Spannung zwischen wissenschaftlichem Konsens und 
der öffentlichen Vorstellungskraft. 

  



Ein Ort der Macht und des Glaubens 

Obwohl es keine definitiven Beweise für den beabsichtigten Zweck von Stonehenge 
gibt, wird allgemein angenommen, dass es sich um eine religiöse Stätte handelte und 
ein Ausdruck der Macht und des Reichtums der Häuptlinge, Aristokraten und Priester, 
die es errichten ließen.5 Viele dieser Individuen wurden in den zahlreichen Grabhügeln 
in der Nähe begraben.5 Stonehenge ist das architektonisch anspruchsvollste und 
einzige erhaltene Steinkreis-Monument mit Sturzsteinen weltweit.3 Die Steine wurden 
mit ausgeklügelten Techniken bearbeitet und mit präzisen, ineinandergreifenden 
Verbindungen errichtet, die bei keinem anderen prähistorischen Monument zu finden 
sind.3 Die früheste Phase des Monuments ist einer der größten bekannten 
Kremationsfriedhöfe im neolithischen Großbritannien.3 

Astronomisches Observatorium? 

Die Ausrichtung von Stonehenge auf die Sonne hat zu der Theorie geführt, dass es 
zur Beobachtung von Sonne und Mond sowie zur Erstellung eines 
landwirtschaftlichen Kalenders genutzt wurde.5 Der Eingang im Nordosten zeigt über 
den Heel Stone in Richtung des Mittsommer-Sonnenaufgangs.5 Der amerikanische 
Astronom Gerald Hawkins schlug 1963 vor, Stonehenge sei als „Computer“ zur 
Vorhersage von Mond- und Sonnenfinsternissen gebaut worden.5 Die meisten dieser 
astronomischen Spekulationen wurden jedoch von Experten abgelehnt.5 

Obwohl Stonehenge mit einem Alter von etwa 5.000 Jahren sehr alt ist, ist es 
möglicherweise eines der jüngsten Steinkreise in Europa.6 Im Vergleich dazu ist Nabta 
Playa in Afrika mit über 7.000 Jahren der älteste bekannte Steinkreis und gilt als 
potenzielles frühes astronomisches Observatorium, das auf Sterne wie Arcturus, 
Sirius und Alpha Centauri ausgerichtet war.6 Dies deutet auf eine globale Tradition 
astronomisch ausgerichteter Steinmonumente hin.6 

Heilungszentrum oder Versammlungsort? 

Eine weitere Theorie, die von den britischen Archäologen Tim Darvill und Geoffrey 
Wainwright im Jahr 2008 vorgeschlagen wurde, besagt, dass Stonehenge in der 
Vorgeschichte als Heilungsort genutzt wurde.5 Diese Annahme basierte auf der 
Entdeckung des Amesbury Archer, eines frühbronzezeitlichen Skeletts mit einer 
Knieverletzung, das in der Nähe gefunden wurde.5 Diese Theorie wurde jedoch durch 
Analysen menschlicher Überreste aus und um das Monument widerlegt, die keinen 
Unterschied in der Gesundheit der Bevölkerung im Vergleich zu anderen Teilen 
Großbritanniens zeigten.5 



Eine andere Hypothese ist, dass Stonehenge ein Treffpunkt zwischen 
Häuptlingstümern gewesen sein könnte.5 Colin Renfrew vermutete 1973, dass 
Stonehenge das Zentrum einer Konföderation von Bronzezeit-Häuptlingstümern war.5 

Die populäre Vorstellung, dass Stonehenge ein Druiden-Tempel war, wurde von 
Antiquaren wie John Aubrey (17. Jh.) und William Stukeley (18. Jh.) vertreten.5 Diese 
Theorie wird von modernen Wissenschaftlern jedoch abgelehnt, da Stonehenge den 
von Julius Caesar erwähnten Druiden um etwa 2.000 Jahre vorausging.5 Trotz dieser 
historischen Ungenauigkeit versammeln sich heutige Druiden jedes Jahr zur 
Mittsommer-Sonnenwende dort, was die anhaltende kulturelle Relevanz des Ortes 
unterstreicht.5 

Stonehenge im Kontext der prähistorischen Landschaft (UNESCO-
Weltkulturerbe) 

Stonehenge ist das bekannteste alte Steinkreis-Monument der Welt und liegt im 
Herzen einer der reichsten archäologischen Landschaften Europas.3 Zusammen mit 
Avebury bildet Stonehenge das Herzstück eines UNESCO-Weltkulturerbes, das eine 
einzigartige Konzentration prähistorischer Monumente aufweist.3 Der Weltkulturerbe-
Managementplan fasst die Bedeutung des Stonehenge- und Avebury-
Weltkulturerbes als international wichtig für seine Komplexe herausragender 
prähistorischer Monumente zusammen.3 Sie demonstrieren etwa 2000 Jahre 
kontinuierliche Nutzung und Monumentenbau zwischen ca. 3700 und 1600 v. Chr..3 

 

Der Steinkreis von Avebury (Foto: HJK) 



Das Gebiet enthält über 350 Grabhügel und große prähistorische Monumente wie die 
Stonehenge Avenue, den Cursus, Woodhenge und Durrington Walls.3 Es bietet 
umfassende Informationen über zeremonielle und Bestattungspraktiken der 
neolithischen und bronzezeitlichen Menschen.3 Die UNESCO-Ernennung des 
gesamten Komplexes als Weltkulturerbe ist eine entscheidende Anerkennung, dass 
der „außergewöhnliche universelle Wert“ des Monuments 3 aus seiner Vernetzung mit 
den umgebenden prähistorischen Merkmalen resultiert. Dies unterstreicht, dass man, 
um Stonehenge wirklich zu verstehen, seine Beziehung zu dem riesigen Netzwerk 
zeremonieller und Bestattungsstätten, die seine Landschaft bilden, untersuchen 
muss. Dieser ganzheitliche Ansatz offenbart ein ausgeklügeltes, integriertes 
Kultursystem und nicht nur ein isoliertes architektonisches Wunderwerk. 

Stonehenge ist ein bleibendes Symbol der Vergangenheit und ein mächtiges Zeichen 
menschlicher Errungenschaften, das Kunst, Poesie, Bücher, Musik und Filme inspiriert 
hat.3 Seine Geschichte entwickelt sich ständig weiter, und es bleibt ein lebendiger und 
fesselnder Ort des Glaubens und der Bedeutung, der Besucher und Gemeinschaften 
bis heute inspiriert.3 

 

Das rekonstruierte Dorf aus der Jungsteinzeit bei Stonehenge (Foto: HJK) 

 



Stonehenge heute: Ein Reiseführer für Besucher 

Ein Besuch in Stonehenge ist ein unvergessliches Erlebnis, das die Möglichkeit bietet, 
die einzigartige Atmosphäre des Steinkreises zu erleben und in die Fußstapfen 
prähistorischer Menschen zu treten.2 Die Verwaltung des Geländes durch English 
Heritage und den National Trust versucht, den Schutz des Monuments mit der 
Zugänglichkeit für die Öffentlichkeit in Einklang zu bringen. 

 

Planen Sie Ihren Besuch 

Öffnungszeiten: Stonehenge ist ganzjährig geöffnet, außer am 25. Dezember.8 Die 
Öffnungszeiten variieren saisonal: 

● Sommersaison (16. März - 6. September): 9:30 bis 19:00 Uhr.9 

● Wintersaison (6. September - 15. März): 9:30 bis 17:00 Uhr.9 

 

Der letzte Einlass ist jeweils 2 Stunden vor Schließung.8 An den 
Sonnenwendtagen (20./21. Juni, 21. Dezember) können die Öffnungszeiten 
abweichen.8 

Beste Besuchszeiten: 
Um die größten Menschenmassen zu vermeiden und das Erlebnis zu optimieren, werden 
bestimmte Zeiten empfohlen: 
 
Ticketpreise und Buchung: 
 
Stonehenge wird über ein Zeitfenster-System verwaltet, daher wird eine Vorausbuchung 
dringend empfohlen. 11 Online-Buchungen können eine Ersparnis von 15% bieten.5 
 
Anreise und Parken 

Öffentliche Verkehrsmittel: Die Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel, Taxis oder 
Fahrgemeinschaften wird aufgrund der sehr begrenzten Parkmöglichkeiten dringend 
empfohlen.13 

● Der nächste Bahnhof und Busbahnhof ist Salisbury, etwa 19 km entfernt.13 

● Regelmäßige Zugverbindungen nach Salisbury bestehen von London, Bristol/Bath 
und Southampton.13 

● Taxis sind am Bahnhof Salisbury verfügbar.13 

● Websites zur Reiseplanung: www.salisburyreds.co.uk, Erlebnisse vor Ort 



Der Steinkreis: Besucher können die unvergessliche Atmosphäre des Steinkreises 
erleben und den Spuren prähistorischer Menschen folgen.2 Der Zugang zum inneren 
Kreis ist nur bei speziellen „Stone Circle Experiences“ möglich, die im Voraus gebucht 
werden müssen.2 Diese exklusiven Besuche dauern etwa eine Stunde und sind auf 
maximal 30 Personen begrenzt.8 Diese Zugangsbeschränkungen dienen dem Schutz 
des fragilen Monuments vor den Auswirkungen hoher Besucherzahlen und sind 
entscheidend, um Umweltschäden und physischen Verschleiß der Steine zu mindern. 

 

Das moderne Besucherzentrum unweit von Stonehenge – von hier Bus-Shuttleservice zum Steinkreis 

Besucherzentrum und Ausstellung: 

● Ausstellung: Eine Weltklasse-Ausstellung bietet tiefe Einblicke in die Geschichte 
von Stonehenge, die Steine, die Landschaft, die Menschen und ihre Bedeutung.2 
Sie enthält fast 300 archäologische Objekte, darunter Funde von Stonehenge 
und nahegelegenen Monumenten, die erstmals vor Ort ausgestellt werden.12 

● Neolithisches Dorf: Besucher können in ein nachgebautes neolithisches Dorf 
eintreten und erfahren, wie die Erbauer von Stonehenge lebten und arbeiteten.2 

● Interaktive Erlebnisse: Erfahren Sie, was es braucht, um einen mächtigen 
Sarsenstein zu bewegen.2 

● Sonderausstellungen: Aktuelle Ausstellungen wie „Echoes: Stone Circles, 
Community and Heritage“ (bis 7. September 2025) erkunden die Verbindung von 
Gemeinschaften zu prähistorischen Steinkreisen durch Fotografie.2 



Einrichtungen: 

● Café & Picknickbereich: Ein geräumiges Café bietet eine Auswahl an warmen 
und kalten Speisen, Getränken, Suppen, Pasteten, Sandwiches und Salaten, die 
die meisten Ernährungsbedürfnisse (einschließlich glutenfrei und vegan) 
berücksichtigen.12 Picknicken ist im Monumentfeld mit Blick auf den Steinkreis 
oder an anderen ausgewiesenen Stellen möglich.12 

● Geschenkeladen: Bietet eine breite Palette an Büchern, Geschenken, Souvenirs, 
Schmuck und exklusiver Barbour-Kleidung.12 

● Toiletten: Männliche, weibliche, barrierefreie sowie Baby- und Erwachsenen-
Wickelmöglichkeiten sind im Besucherzentrum vorhanden.12 

● Audio-Guide: Ein kostenloser Audio-Guide kann über die App (iOS/Android) oder 
das WLAN vor Ort heruntergeladen werden.8 Er ist in über zehn Sprachen, 
darunter Deutsch, verfügbar.11 Kopfhörer können im Geschäft erworben werden.12 

● Familienfreundlich: Neben Wickelmöglichkeiten gibt es Flaschen-
/Essenswärmer, kinderfreundliche Portionen und Hochstühle.12 Obwohl keine 
spezifischen Spielbereiche vorhanden sind, bietet die gesamte Weltkulturerbe-
Landschaft viel Raum zum Erkunden.12 Kinderwagen sind erlaubt.12 

 
Wichtige Hinweise für den Besuch 
 

● Kleidung: Stonehenge liegt an einem exponierten Ort und kann sehr windig sein.9 
Zusätzliche Kleidungsschichten und eine wasserdichte Jacke sind ratsam, 
besonders im Frühling, Herbst und Winter.9 

● Hunde: Registrierte Assistenzhunde sind überall willkommen, auch am 
Steinkreis.12 Hunde an der Leine sind um das Besucherzentrum erlaubt, aber nicht 
am Steinkreis selbst, in der Ausstellung oder im Besucherbus.12 

● Fotografie: Amateurfotografen sind willkommen, Fotos zu machen und in 
sozialen Medien zu teilen.12 Für kommerzielle Aufnahmen ist jedoch eine vorherige 
Genehmigung erforderlich.12 Drohnenflüge sind über oder von den Standorten 
aus nicht gestattet, es sei denn, es handelt sich um autorisierte Auftragnehmer 
unter strengen Bedingungen.12 

● Verweildauer: Ein Besuch von etwa 2 Stunden wird empfohlen, um das 
Besucherzentrum, die Ausstellungen und den Weg zum Steinkreis zu erkunden.8 

● Interaktion mit Personal: Guides oder Mitarbeiter in der Nähe der Steine sind 
oft leicht zu erkennen und können wertvolle Informationen geben, die den Besuch 
bereichern.9 



Sehenswürdigkeiten in der Nähe 

Die Umgebung von Stonehenge ist reich an weiteren prähistorischen Stätten und 
historischen Orten, die einen Besuch wert sind: 

● Woodhenge (ca. 5 km entfernt).2 

● Old Sarum (ca. 11 km entfernt).2 

● Avebury, das ebenfalls Teil des UNESCO-Weltkulturerbes ist und den größten 
Steinkreis der Welt beherbergt.3 

● Salisbury Cathedral.9 

 
Fazit: Das ewige Erbe von Stonehenge 

Stonehenge ist ein Monument von unschätzbarem Wert, das über Jahrtausende 
hinweg von verschiedenen Kulturen geformt und genutzt wurde. Seine Geschichte 
reicht von mesolithischen Pfosten bis zu den ikonischen Steinkreisen und darüber 
hinaus, was seine anhaltende Bedeutung als Ort der Versammlung, des Glaubens und 
der Bestattung unterstreicht. Trotz intensiver Forschung bleiben viele seiner 
Geheimnisse ungelöst, was zu seiner anhaltenden Faszination beiträgt. 

Die Tatsache, dass Stonehenge trotz jahrhundertelanger Spekulationen und 
moderner archäologischer Fortschritte keinen endgültigen Zweck aufweist, ist in 
einem Zeitalter der Informationsfülle bemerkenswert.5 Dieses andauernde Rätsel ist 
kein Versagen der Archäologie, sondern ein Zeugnis der Komplexität der 
Interpretation prähistorischer Gesellschaften und der Grenzen der materiellen 
Aufzeichnungen. Diese anhaltende Unklarheit befeuert aktiv das öffentliche Interesse 
und fördert die kontinuierliche akademische Forschung, wodurch die 
„Entschlüsselung des Mysteriums“ 6 zu einem Kernbestandteil seiner 
zeitgenössischen Bedeutung und Anziehungskraft wird. Die Weigerung des 
Monuments, eine einzige, feste Interpretation zuzulassen, ermöglicht es ihm, ein 
starkes Symbol des Unbekannten und der tiefen menschlichen Vergangenheit zu 
bleiben. 

Als UNESCO-Weltkulturerbe wird Stonehenge heute sorgfältig verwaltet, um seine 
Erhaltung für zukünftige Generationen zu gewährleisten, während es gleichzeitig für 
Millionen von Besuchern zugänglich gemacht wird.2 Die Spannung zwischen dem Ziel, 
Stonehenge in eine „offene Graslandschaft“ zurückzuführen (ein auf Authentizität 
und minimale visuelle Beeinträchtigung ausgerichteter Ansatz) und gleichzeitig 
„Weltklasse-Ausstellungen“ und „Taskmaster-Herausforderungen“ anzubieten 



(Besucherengagement und Einnahmengenerierung), spiegelt eine ausgeklügelte, sich 
entwickelnde Philosophie des Kulturerbemanagements wider.2 Die Absage des A303-
Tunnelprojekts, trotz der Unterstützung durch English Heritage, verdeutlicht die 
zunehmende öffentliche und politische Kontrolle über große Infrastrukturprojekte, die 
sensible Kulturerbestätten betreffen. Dies unterstreicht einen wachsenden 
gesellschaftlichen Wert, der der Bewahrung der Integrität solcher Landschaften 
beigemessen wird. 

Stonehenge ist somit nicht nur ein Zeugnis prähistorischer Ingenieurskunst und 
gesellschaftlicher Organisation, sondern auch ein lebendiges Symbol für die 
menschliche Verbindung zur Vergangenheit und die kontinuierliche Suche nach 
Bedeutung in der Landschaft. Es inspiriert weiterhin Wissenschaftler, Künstler und 
Besucher gleichermaßen und bleibt ein Ort, der zum Nachdenken über unsere 
Ursprünge und die Errungenschaften unserer Vorfahren anregt. 
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